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Lengede, Lafferder Str. 1

Montag von 15 - 17 Uhr oder nach Vereinbarung
Beratung und Hörtest kostenlos.

Wir machen Hausbesuche! Telefon 0 53 44 / 2 58 99 33

Kannst Du schlecht verstehen, musst Du zu  
Kress Hörgeräte gehen

Alt-Klein-Bülten 10 · 31241 Ilsede
Telefon 0 51 72/5 81 50
Mobil 01 77/7 25 81 50 www.ube-bellon.de

Elektro · Heizung · Sanitär

Udo Bellon Elektromeister

Ihr BAD – aus einer Hand

Jetzt auch 

im Internet:

Kirchstraße 4
31246 Lahstedt/Oberg
Telefon: 0 51 72 / 40 33
Telefax: 0 51 72 / 29 59
E-Mail: info@luetgering.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 - 18 Uhr
             Sa.        9 - 12 Uhr
www.luetgering.de

BAUEN + SANIEREN
· schlüsselfertige Häuser
· Komplett-Badsanierung
· Barrierefreies Wohnen

Anzeige

Unser Gestern

Anzeige

Unser Heute

* Gültig nur bei Neukauf bis zum 04.11.2012. Ausgenommen im Prospekt beworbene Artikel und reduzierte Artikel sowie Musterring, hülsta, Ypso, moll, flexa, Natuzzi, Alno, Ital-Sofa, 
Badmöbel, TrendStore-Ware und Produkte aus dem Onlineshop. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar. Alles Abholpreise.

= 30% auf Möbel + 5% Anzahlungs-Rabatt bei mindestens 20% Anzahlung

bis
zu

*

tejo Wohnwelt 
Gadenstedt GmbH
An der B444 · 31246 Gadenstedt/Peine
Telefon 0 51 72/128-0
Telefax 0 51 72/128-299
info-Gadenstedt@tejo.de
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr 
Sa.   10.00-18.00 Uhr

www.tejo.de · Ein Unternehmen der tejo-Gruppe: über 20x in Norddeutschland

Auch SB-Lager geöffnet

bei bis zu 48 Monaten
** Eff ektiver Jahreszins bei einem Auftragswert ab 100,- EUR und einer Monatsrate ab 9,- EUR. 

Finanzierung durch die Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München 
bei bis zu 48 Monaten Laufzeit. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar. Gültig nur bei Neukauf 

bis zum 04.11.2012. Nicht gültig bei Produkten aus dem Onlineshop. Alles Abholpreise.

SONDERFINANZIERUNG

0%**

bis 
zu 

*

= 30% auf Möbel + 5% Anzahlungs-Rabatt bei mindestens 20% Anzahlung

*** Gültig nur bei Neukauf bis zum 04.11.2012. Ausgenommen im Prospekt 
beworbene und reduzierte Artikel sowie Ypso, moll, fl exa und Produkte aus dem 

Onlineshop. Nicht mit anderen  Vorteilen kombinierbar. Alles Abholpreise.

 15%
auf alles im Jungen Wohnen, 

Boutique, Heimtex und Leuchten

***

* Gültig nur bei Neukauf bis zum 04.11.2012.  
Ausgenommen im Prospekt beworbene Artikel 

und reduzierte Artikel sowie Musterring, hülsta, 
Ypso, moll, fl exa, Natuzzi, Alno, Ital-Sofa, 

Badmöbel, TrendStore-Ware und Produkte aus 
dem Onlineshop. Nicht mit anderen Vorteilen 

kombinierbar.  Alles Abholpreise.

11-18 Uhr 
Verkauf ab 13 Uhr

SONNTAGS
VERKAUF 11-18 Uhr 

Verkauf ab 13 Uhr

15%

a u c h 
g e ö f f n e t

(ab jetzt)

, CS Schmal und Produkte

15%

daimlerring 2... 31135 hildesheim...fon 0 51 21 / 76 35-0...fax 0 51 21 / 76 35-35 
www.gerstenberg-druck.de...info@gerstenberg-druck.de

…die idee
kreativ-beratung | zielgruppen-beratung | adressen-bearbeitung |

edv-service | datenbank-programmierung

…die produktion
prospekte | flyer | kataloge | bücher | broschüren |

zeitschriften | plakate

…das mailing
postkarten | selfmailer | klassische mailings | kundenkarten |

callcenter | responsebearbeitung
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IGS Lengede:

Medienpräventionstage 
im sechsten Jahrgang

Lengede (jpb). In der Woche 
vom 1. bis 5. Oktober setzten sich 
die Schülerinnen und Schüler des 
6. Jahrgangs 2012/13 der IGS Len-
gede mit Themen wie „Facebook 
– die C hancen und G efahren“, 
„Das Handy in meinem Allt ag“, 
„Cyber-Mobbing“ und vielen 
anderen interessanten Themen 
rund um das Thema Medien aus-
einander.

„Die Medientage in Jahrgang 
sechs sind Teil unseres Präventi-
onskonzeptes“, so Renate From-
melt, Präventionsbeauftragte der 
Schule.

Die Auftaktveranstaltung zu den 
Medienpräventionstagen stand 
ganz im Zeichen des ältesten Me-
diums unserer Zeit – dem Buch. 
Zehn Schülerinnen und Schüler 
des 6. Jahrgangs stellten sich der 
fachkundigen Jury beim Vorlese-
wettbewerb 2012 und zo gen die 
Zuhörer mit ihr en ausgewähl-
ten Texten als 
auch einem 
Abschnitt aus 
„Harry Potter“ 
in den B ann. 
Sieger wurde 
Rick Kunze 
(6a), der n un 
zum Regio-
nalentscheid 
des Vorlese-
wettbewerbs 
fahren wird. 
„Die Schülerinnen und Schü-
ler haben toll gelesen. Man hat 
gemerkt, dass es sich um Texte 
handelt, in die sie eintauchen kön-
nen. Variationen in der S timme, 
Betonungen an wichtigen Text-
stellen, Blickkontakt – alles war 
gegeben“, so die Deutschlehrerin 
Anne-Friederike Freißler. 

Interessiert, erstaunt, teilweise 
auch erschrocken lauschte die 
Generation Web 2.0 den a ußer-
schulischen Experten in speziellen 

Workshops. So konfrontierte 
Rainer Röcken von der P olizei 
Peine die S chüler mit F ormen 
und Folgen von Cybermobbing. 
Die Suchtberatung „Solo“ zeigte 
mögliche Suchtgefahren durch 
übermäßigen Mediengebrauch 
auf. Neben den Experten gestal-
teten die Lehrerinnen und Leh-
rer des Jahrgangs fünf Module zu 
verschiedenen Themenbereichen. 
Diese wurden von den Schülern 
in Workshops erarbeitet. 

Für die El -
tern fand im 
Rahmen der 
Me dienprä-
ventionstage 
ein Eltern-
abend zum 
Thema „130 
Freunde – 
Kommunika-
tion ist alles!“ 
statt. Dieser 
fand unter der 

Leitung des Dipl. Sozialpädago-
gen und Elt ern-Medien-Trai-
ners Maik Rauschke statt. Herr 
Rauschke ist für den Bereich 
Medien-, Kinder- und Jugendför-
derung  bei der Stadt Salzgitter 
zuständig.

Die Medientage endeten für die 
Schülerinnen und S chüler mit 
dem Besuch des Theaterstücks 
„Fake oder War doch nur Spaß“ 
– eine mobile Theaterproduktion 
zu den Themen: Cyber–Mobbing 
und Medienkompetenz vom Ra-
diks Ensemble aus Berlin. „Es war 
toll, wie die Schüler in die Di s-
kussion eingestiegen sind. Man 
hat gemerkt, dass sie sich intensiv 
mit der Thematik auseinanderge-
setzt haben“, stellt Frau Ulrieke 
Siebers, Jahrgangsleiterin der 
Schule, fest. Eine erfolgreiche 
Woche mit vielen Informationen, 
neuen Erkenntnissen und Impul-
sen für den Alltag ging zu Ende. 

Bürgerinitiative sucht neue Helfer:

Bunter und informativer 
Dorfabend in voller Turnhalle

Woltwiesche (mk). Die Stühle 
reichten nicht, denn r und 150 
Bürger und Bürgerinnen sowie 
einhundert Kinder der Gr und-
schule mit ihr en Lehrerinnen 
drängten sich zum Dorfabend in 
der Turnhalle. Lieder sangen sie 
und das klassische Gedicht vom 
Birnbaum des Herr von Ribbeck 
auf Ribbeck im Havelland wurde 
vorgetragen. Doch fetzig wurde 
es anschließend, als die Schul-
kinder Fontanes Ballade lautstark 
als modernen Rap sangen.

Die ‚Funky Divas‘ unter der 
Leitung von Melanie Bahr, prä-
sentierten nach einem indischen 
Tanz in bunten Kostümen mit 
weiterem Jazzdance vom Feins-
ten. Eher konzertant stellte Leiter 
Hermann Brennecke den Posau-
nenchor mit einigen Bl äserstü-
cken vor. 

Informativ sollte der D orfa-
bend zum Bahnübergang nach 
dem Ausbau der Strecke Hildes-
heim–Braunschweig auf zwei 
Gleise und zum Lärmschutz der 
Anwohner sein. Die drei Vertre-
ter der Deutschen Bahn stellten 
die Zuhörer jedoch nicht zufrie-
den. Mit Zuständigkeitsproble-
men zwischen den einze lnen 
Bahngesellschaften sowie letzt-
lich Schuldzuweisungen an den 
Zweckverband Großraum Braun-
schweig, warfen sie nur neue 
Fragen auf. Ein ge pflasterter, 
behindertengerechter Bahnsteig 
auf der Südseite wird von den 
Bürgern erwartet sowie ein der 
Straßenebene angepasster Bahn-
übergang.

„Wer führt unsere ehrenamt-
liche Arbeit fort?“, fragte Karl-
Heinz Pohl, denn nac h vielen 
Jahren Einsatz, steht die Bür -
gerinitiative für ein sa uberes 
Woltwiesche vor dem Ende. Ein 
Rückgang beim ehrenamtlichen 
Engagement der Bür ger stel-
le er fest, denn von den früher 
zahlreichen Helfern sei aus Al-
tersgründen niemand me hr in 
der Lage und junge Leute hätten 
sich bisher nicht gefunden. Im 
Frühjahr 2013 solle der letzte 
Einsatz erfolgen, wenn sich nie-
mand meldet. Ansprechpartner 
wäre für Interessierte gerne Karl-
Heinz Pohl.

In der abschließenden Diskus-
sion ging es dann noch um den 
Neubau einer Friedhofskapelle, 
die bürokratischen Hürden bei 
der Organisation von F esten 
und Wünsche nach Dorfgemein-
schaftseinrichtungen.

Die Schulkinder sangen den ‚Birnen-Rap‘.          Fotos : Michael Kramer

Anzeige

Unser Morgen
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